
Nächstenliebe als 
politische Praxis

Christliches Engagement 
gegen Minderheitenfeindlichkeit 

und Rechtsex tremismus

3. bundesweite Ost-West-Konferenz
29. – 30. November 2013 in Salem 

(Mecklenburg-Vorpommern)

» Ich habe einen Traum, dass sich eines Tages 
diese Nation erheben wird […]: Wir halten 
diese Wahrheit für selbstverständlich: 
Alle Menschen sind gleich erschaffen. […]
Ich habe einen Traum, dass meine vier kleinen 
Kinder eines Tages in einer Nation leben wer-
den, in der man sie nicht nach ihrer Hautfarbe, 
sondern nach ihrem Charakter beurteilt.
Ich habe heute einen Traum! «       
      Martin Luther King, 1963

NächstenliebeisteinebensozentralerwiekomplexerBegriff
deschristlichenGlaubens.Siewillkonkretgelebtwerden,in
unserenKirchengemeinden,inunserenStädtenundDörfern,
inderÖffentlichkeitwieimPrivaten.DieGottesebenbildlich-
keiteinesjedenMenschen,unabhängigvonkulturelleroder
religiöserTradition,Hautfarbe,ethnischerZugehörigkeitund
GeschlechtunddieWürdeeinesjedenMenschenverlangen
nachgelebterNächstenliebe.SosiehtauchPaulusdiechrist-
licheGemeinde–verschieden,abergleichwertig–wenner
schreibt:„Hier ist nicht Jude noch Grieche, hier ist nicht Sklave 
noch Freier, hier ist nicht Mann noch Frau; denn ihr seid alle-
samt eins in Christus Jesus.“ (Galater3,28)DieErfahrungzeigt
jedoch,dassdaskonsequenteHandelnnachdemPrinzipder
Nächstenliebe,beispielsweisebeimEngagementgegenRechts-
extremismus,gegenRassismusoderimAgierenfürmehr
MenschlichkeitinderAsylpolitik,auchAblehnunginKirche,
PolitikundGesellschaftzurFolgehat.

DiedritteOst-West-KonferenzderBAGK+RwirddieseErfah-
rungeninderDiskussionmitVertreter_innenausKirche,
PolitikundZivilgesellschaftindenMittelpunktstellen:Wo
undinwelcherAusprägungbegegnetunsRassismusundwie
gehenwirmitdenAuswirkungenum?WielebtKircheden
BegriffNächstenliebe?WassindHerausforderungenundwo
brauchenwirinnerhalbwieaußerhalbkirchlicherStrukturen
einedeutlichereundstärkerePosition?

WWW.BAGKR.DE

BUNDESARBEITSGEMEINSCHAFT
 KIRCHE & RECHTSEXTREMISMUS

Veranstalter:

IN ZUSAMMENARBEIT MIT: 
ArbeitsstelleÖkumene–Menschenrechte–Flucht–Friedens-
bildungderNordkirche,„KIRCHEstärktDEMOKRATIE“–
ProjektderAGTageEthischerOrientierungderNordkirche,
Beauftragte‹KirchegegenRechtsextremismus›imEv.-Luth.
KirchenkreisLübeck-Lauenburg,Nordkirche,Evangelische
AkademiederNordkirche

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG DURCH:
EvangelischeKircheinDeutschland(EKD),Evangelisch-Luthe-
rischeKircheinNorddeutschland(Nordkirche),Bundes-
programm„ZusammenhaltdurchTeilhabe“/„Kirchestärkt
Demokratie“

BUNDESARBEITSGEMEINSCHAFT
 KIRCHE & RECHTSEXTREMISMUS

MitSalemhabenwirbewussteinattraktivesTagungshausin
derMecklenburgischenSchweizgewählt.Dortwerdendie
HerausforderungenfürKirchengemeindeninländlichen
Räumendeutlich.Dievermeintlich‚entleerten’Räumesind
vonrechtsextremenSiedlern,Kameradschaftenundder
NPDalsattraktiveFelderentdecktundbesetztworden.Am
FreitaggibtesamVormittagdieMöglichkeitzueinemregio-
nalgeschichtlichenEinstiegindasThemaderTagung.Für
Teilnehmer_innenmitlangenAnfahrtszeitengibtesdie
Möglichkeit,schonDonnerstagabendanzureisen.

FakultativesVorab-Angebot
(SelbstzahlungvonEssenundÜbernachtung)

Donnerstag, 28. 11. 2013
❚❚ MöglichkeitderVorab-Anreise
(MussaufderAnmeldungvermerktwerden!)

Freitag, 29. 11. 2013
❚❚ 10.00Regional-geschichtlicher Einstieg: „Wie lesen 
wir die Geschichte nach politischen Zäsuren? Die Massen-
suizide in Demmin 1945 in der gegenwärtigen Geschichts-
politik“ Dr. Petra Clemens, Demminer Regionalmuseum; 
Martin Klähn, Politische Memoriale e.V.
Der2.WeltkriegendeteinDemminmitzahlreichenSelbst-
mordenundeinergroßflächigenZerstörungderStadt.Nach
derweitgehendenTabuisierungderEreignissezuDDR-Zeiten,
brachnach1990eineDebatteumdieDeutungderVergangen-
heitausundRechtsextremebesetztendasThema.Wiegeht
eineStadtmitderInstrumentalisierungderGeschichtefür
politischeZweckeum?WelchenStellenwerthatGeschichts-
politikinderNPD?
❚❚ 13.00Mittagessen (fakultativ)

Evangelische Kirche in Deutschland

VERANSTALTUNGSORT:
KOLPING-FAMILIENFERIENWERK 
SALEM E.V.
Ferienland Salem
Am Hafen 1
17139 Salem (bei Malchin)

Tel.: 03994/234 0
Fax: 03994/234 400
info@kolpingurlaub-mv.de
www.kolpingurlaub-mv.de

ANMELDUNG:
»KIRCHE STÄRKT DEMOKRATIE« 
DER AG TEO
Bischofstr.4
19055 Schwerin

Tel.: 0385 59038-120
Fax: 0385-59038-138
Mail: elena.schulz-wilewski 
@teo.nordkirche.de

Organisation:
BAG KIRCHE & RECHTSEXTREMISMUS
Geschäftsstelle:
c/o Aktion Sühnezeichen Friedensdienste
Auguststraße 80 | 10117 Berlin
Telefon: (030) 283 95 - 184 | Fax: (030) 283 95 - 135
eMail: post@bagkr.de
Internet: www.bagkr.de

BAG KIRCHE & RECHTSEXTREMISMUS
Bankverbindung: 
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste 
Bank für Sozialwirtschaft 
BLZ 100 205 00 
Kto-Nr.: 3113714
Stichwort: BAGKR



1.   Asyl und Migration. Neue Asylbewerber_innen, 
neue Unterkünfte – alte Debatten
FürKirchengemeindenundanderezivilgesellschaftlicheAk-
teure,dieimStadtteiloderKreisinderAsyldebattevermitteln
wollen,dieEhrenamtlichegewinnenundausbildenundeine
Willkommenskulturkreierenmöchten,bleibenverschiedene
Fragen:Wiemachtmandas?WelcheIdeengibtesbereits?
WelcheBündnissekannmanschließen?
Auskunftgeben:Peter Mansaray, African Spirit for Hamburg 
– Arbeit mit afrikanischen Gemeinden und Menschen; Fanny 
Dethloff, Beauftragte der Nordkirche für Menschenrechte, Flucht 
und Migration

2.   Ländliche Regionen & zivilgesellschaftliches Engagement
DerWorkshoplädtzumErfahrungsaustauschundKennen-
lerneninnovativerAnsätzevonEngagementsmöglichkeitenin
ländlichenRäumenein.DasAGRO-TeamBerlinberätseitJah-
renKommunenundengagierteBürger_innenbeiderGestal-
tunginnovativerundlebendigerPartizipationsgelegenheiten.
Einführung:Pastor Winfried Manneke, Ev. Kirchgemeinde 
Unterlüß, EVLKH, Moderation:Kristina Nauditt und Gerd 
Wermerskirch, ARGO-Team Berlin

3.  Blockadeaktionen als zivilgesellschaftliche Form des 
Widerstandes gegen rechtsextreme Aufmärsche 
DerWorkshopbietetdieMöglichkeitdesAustauschesüber
BündnisformenundVernetzunginBezugauffriedliche,krea-
tiveundentschlosseneBlockadeaktionengegenrechtsextreme
Aufmärsche.WaskanneineengagierteZivilgesellschaftmachen,
welcheVerabredungendürfennichtüberschrittenwerden.
Einführung:Dr. Elke Steven, Komitee für Grundrechte und 
Demokratie e.V.; Christine Böckmann, Miteinander e.V. / Magde-
burg, Moderation:Dr. Elisabeth Raiser, Aktion Sühnezeichen 
Friedensdienste e.V.

4.  Alleingelassen im kirchlichen Spektrum
ChristlicherGlaubeverlangtKlarheitundPositionierung.
Wasdasbedeutet,wennmansichalsKirchgemeindegegen
rechtsextremeKaderimOrtstelltundwielokalesUmfeldund
Kirchenleitungdaraufreagieren,istThemadiesesWorkshops.
Einführung:Pastorin Maria Harder, Kirchgemeinde Warsow-
Gammelin, Nordkirche; Pfarrer Jörg Michel, Kirchengemeinde 
Hoyerswerda-Neustadt, EKBO 
Moderation:Hanns Thomä, Migrationsbeauftragter der EKBO

5.   Das folgenreiche Erbe der SED-Diktatur
Rechtsextremismus,Rassismus,Ausländerfeindlichkeitund
Antisemitismus–dieseHaltungenundEinstellungenfallen
nichtvomHimmelsondernsindTeilunsererunterschied-
lichenWirklichkeitenundPrägungen.ImGesprächzwischen
OstundWestwerdenwirdiesenUnterschiedennachgehen
undnachKonsequenzenfürheutefragen.
Einführung:David Begrich, Miteinander e.V./ Magdeburg; 
Rudi-Karl Pahnke, Institut Neue Impulse für den deutsch- 
israelischen Jugendaustausch/ Berlin, Moderation:Klaus- 
Dieter Kaiser, Ev. Akademie der Nordkirche 

6.   (Alltags-)Rassismus – damit haben wir als Christ_innen 
kein Problem, oder doch? Weshalb es notwendig und 
sinnvoll ist, sich gerade im kirchlichen Umfeld damit zu 
befassen (ZumTeilaufEnglisch,mitFlüsterübersetzung)
DiskriminierungvonMenschenistinDeutschlandAlltag.
AuchkirchlicheundzivilgesellschaftlichengagierteMenschen
sindnichtfreidavon.DerWorkshopbietetErfahrungenmit
BlickaufdieeigeneHaltungundeinenBlicküberdiebundes-
deutschenGrenzennachGroßbritannien.Einführung:Bev 
Thomas, Oldbury (UK)Moderation:Julika Koch, Arbeitsstelle 
Ökumene – Menschenrechte – Flucht – Friedensbildung der 
Nordkirche 

7.    Der NSU und seine Folgen
DerWorkshopbietetdieMöglichkeitüberKonsequenzenaus
demNSU-TerrorunddemBehörden-undGesellschaftsversagen
inseinemUmfeldnachzudenken.DabeisollenErfahrungen
ausähnlichenDiskussioneninGroßbritannienundNorwegen
einfließen.Einführung:Alexander Kienzle, Hamburger Rechts-
anwalt und Nebenklagevertreter der Familie Yoz gat im Münche-
ner NSU-Prozess, Mario Melzer, Kriminalist und Experte 
Moderation:Katharina König, Sozialpädagogin, Abgeordnete 
der Fraktion Die Linke und Mitglied des Innenausschusses und 
im NSU-Untersuchungsausschuss des Thüringer Landtages

Weitere Informationen zu den Workshops finden Sie 
im Internet unter www.bagkr.de/konferenz

❚❚ 12.15Kommentare – Blick zurück und nach vorne
Bev Thomas, Peter Mansaray, Imam-Jonas Dogesch, Ver-
terter_in des Sprecher_innenates der BAG K+R

❚❚ 13.00Mittagessen und Ende der Konferenz

DieTagungspauschalebeträgt40,-€fürGeringverdienende
(bitteunter:elena.schulz-wilewski@teo.nordkirche.de mitdem
Orga-Büroabsprechen),65,-€fürEhrenamtlicheundMit-
arbeitendeinzivilgesellschaftlichenInitiativenund120,-€
fürHauptamtlicheimkirchlichenDienst.Darinenthalten
sindeineÜbernachtungimDoppelzimmer,einAbendessen
(Fr.),einMittagessen(Sa.)sowieKaffee,KuchenundKalt-
getränkeanbeidenTagen.

DieKostenfüreinemöglicheExtraübernachtungvonDonners-
tagaufFreitagbetragen35,-€,dasfakultativeMittagessenkostet
5.-€.

DerBetragistbiszum20.November2013auffolgendes
Kontozuentrichten: 

Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e.V.
Bank für Sozialwirtschaft
Bankleitzahl: 10020500
Kontonummer: 3113714
Kennwort: BAGKR-Konferenz 2013, »Vor- und Zuname 
der / des Teilnehmenden«

VerbindlicheAnmeldungenzurKonferenzsindnurüberdas
Online-Anmeldeformularunterwww.bagkr.de/konferenzan-
meldung möglich!

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht 

Gebrauch zu machen und Personen, die rechtsextremen 

 Parteien oder Organisationen angehören, der rechtsextremen 

Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit 

durch rassistische, nationalistische, antisemitische oder 

 sonstige Menschen verachtende Äußerungen in Erscheinung 

getreten sind, den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren 

oder von dieser auszuschließen.

Anmeldung:
(www.bagkr.de/konferenzanmeldung)

Freitag,29.11.2013
❚❚ ab14.00Ankommen + Anmeldung, Begrüßungskaffee

❚❚ 15.30Begrüßung der Tagungsteilnehmer_innen:Julika 
Koch, Arbeitsstelle Ökumene – Menschenrechte – Flucht – 
Friedens bildung der Nordkirche und Joachim Nolte, Mitglied 
des Sprecher_innenrates der BAG K+RGrußworte: Uta Maria 
Kuder, Justizministerin des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
und OKR Andreas Flade, Dezernat Mission, Ökumene, Dia-
konie der Nordkirche

❚❚ 16.30Keynote: „Legacy – What is our dream / Das Erbe 
– Und was ist unser Traum“Bev Thomas, Oldbury (UK)Bev
ThomasistTrainerinundVortragendezuThemensozialer
GerechtigkeitmitSpezialisierungimBereichAnti-Rassismus.
DerVortragistaufEnglisch,esgibteineSimultanübersetzung.

❚❚ 18.00Abendessen(warm)

❚❚ 19.30Traum und Wirklichkeit – Rassismus und Nächsten-
liebe in unserer Gesellschaft – Podiumsdiskussionmit:
Bev Thomas, OKR Andreas Flade (Nordkirche), Dr. Andreas 
Tietze, Präses der Landessynode der Nordkirche,Dechant 
Joachim Kirchhoff, Lübeck, Mitglied in der gemeinsame AG 
REX der Erzdiözesen Hamburg und Berlin ,Vertreter_in des 
Sprecher_innenrates der BAG K+R.

❚❚ ab21.00Abend der BegegnungmitmusikalischerBe-
gleitungdurch„Reuters Fritzen“ ausGrevenstein(Siehaben
dieMöglichkeit,ihrProjekt/ihreOrganisationaufTischen
undanFlipchartsvorzustellen)

Samstag,30.11.2013
❚❚ ab07.30FrühstückimTagungshaus

❚❚ 08.30Andacht:Fanny Dethloff und Julika Koch, Arbeits-
stelle Ökumene – Menschenrechte – Flucht – Friedensbildung 
der Nordkirche

❚❚ 09.15Vorstellung der Arbeitsgruppen

❚❚ 09.45Arbeitsgruppen(BitteentscheidenSiesichfürein
Panel,uminsGesprächzukommenundKontakteaufzubauen.)


